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Morgen Ausgabe

Ein neuer Stöckerprozefz

8 H St Johann Saarbrücken 3 Nov
Jm Mai hielt der Reichstagsabgeordnete Freiherr v Stumm

Halberg in Neunkirchen die bekannte Rede in welcher er das an
Hinzpeter gerichtete kaiſerliche Telegramm über die chriſtlich
ſozialen Paſtoren der Oeffentlichkeit übergab Jm Anſchluß an
dieſe Rede wurde in der hieſigen unter dem Einfluß des Frei
herrn von Stumm ſtehenden Neuen Saarbrücker Zeitüng deren
Leiter der Redacteur Peter Schwuchow iſt eine Reihe von
Artikeln veröffentlicht die ſich mit den Chriſtlich Sozialen und
ſpeziell auch mit dem Hoſprediger a D Stöcker beſchäftigten
Stöcker reichte zunächſt ſowohl gegen Freiherrn v Stumm als
auch gegen Redacteur Schwachow gegen letzteren zwei
Beleidigungsklagen ein und zwar zugleich auch wegen verleum
deriſcher Beleidigung 5 187 Beleidigung wider beſſeres Wiſſen
Die Klage gegen erſteren konnte bisher nicht zum Austrag ge
langen da Freiherr v Stumm für ſich ſeine Jmmunität als
Reichstagsabgeordneter in Anſpruch nahm Bezüglich der Klage
anträge gegen Schwuchow aber hat das Gericht den Klagean
trag wegen Beleidigung wider beſſeres Wiſſen abgelehnt

Die erſte Klage Stöcker s gegen Schwuchow die vom 29 Juni
datirt ſtützt ſich darauf daß in Nr 134 der Neuen Saar
brücker Zeitung vom 29 Mai 1896 behauptet worden war daß
Stöcker 1 den Weg der ſozialpolitiſchen Beſonnenheit 2 den der
bürgerlichen Ehrlichkeit 3 den der kirchlichen Lauterkeit ver
laſſen habe und 4 daß er hieran thatſächlich zu Grunde ge
gangen ſei Der Kläger iſt der Anſicht daß ihm mit dieſen
Behauptungen 1 3 unzweideutig vorgeworfen ſei daß er un
ehrliche Handlungen begangen habe Kläger fühlt ſich hierdurch
in ſeinem Beruf geſchädigt und beleidigt und iſt der Meinung
daß dieſe Behauptungen wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt ſeien
wie bereits erwähnt hat das Gericht die Klageanträge wegen
verleumderiſcher Beleidigungen abgelehnt Wegen der vierten
Aufſtellung und iſt hieran thatſächlich zu Grunde gegangen
reichte Stöcker erſt nachträglich am 20 Auguſt 1896 eine zweite
Klage ein ſo daß der bereits auf den 4 September angeſetzt
geweſene Termin vertagt werden mußte Jnzwiſchen hat Stöcker
nun vor wenigen Tagen noch eine dritte Beleidigungsklage
gegen Redacteur Schwuchow wegen folgender in einem mit
Ein neuer Friedensbruch der Paſtoren Lentze v Scheven und

Genoſſen überſchriebenen Leitarrikel in Nr 185 der Neuen
Saarbr Zeitung vom 29 Juli 1896 gebrauchten Worte er
hoben Nuf die Gefahr hin daß die Redaktion von betheiligter
und berufener Seite einer Jndiskretion bezichtigt werden ſollte
ſei hier endlich einmal der breiteren Oeffentlichkeit welche
in den letzten Monaten durch die Naumann ſche und
Stöcker ſche Preſſe irregeleitet werden ſollte die Thatſache
näher geführt daß die Veröffentlichung des ſog Paſtoren
Telegramms auf den ausdrücklichen Wunſch des dummus
episcopus der proteſtantiſchen Landeskirche von Preußen erfolgt
iſt Und es ſei hieran die weitere nicht minder bedeutungs
volle Mittheilung geknüpft daß die in der Neunkirchener Rede
an gewiſſen Geiſtlichen geübte öffentliche Kritik an der gleichen
Stelle die uneingeſchränkteſte und ausdrücklichſte Billigung ge
funden hat Dieſe dritte Klage deren Ablehnung im übrigen
der Beklagte einfach beantragt hat da in derſelben keine per
ſönliche Beleidigung des Hofpredigers a D Stöcker zu finden
ſei hat aber nicht nochmals eine Vertagung nothwendig ge
macht ſo daß es über die beiden erſten Klagen morgen endlich
zur Verhandtung kommen wird

Jn der Klagebeantwortung der beiden erſten Klagen macht
der Beklagte für ſich den Schutz des S 193 Str B

Wahrung berechtigter Jntereſſen geltend Die Behauptungen
ſeien aus der tiefinnerſten Ueberzeugung heraus aufgeſtellt
daß es die Pflicht eines politiſchen Redaeteurs ſei zum end
lichen Abſchluß der für unſer öffentliches Gemeinwohl für
unſere nationalen Jntereſſen für den konfeſſionellen Frieden
für die Treue und Lauterkeit im perſönlichen Verkehr für die
Treue und Wohlanſtändigkeit im politiſchen Kampf ſo außer
ordentlich verhängnißvollen Aera Stöcker das Seinige beizu
tragen Der im Vorwärts im Mai 1895 im Fakſimile ab
gedruckte ſog Scheiterhaufenbrief Stöcker s an v Hammerſtein
über Bismarck habe den Privatkläger in einer ſo grellen und
häßlichen Beleuchtung erſcheinen laſſen baß ſich auch das rein
menſchliche Gefühl die bürgerliche Moral gegen eine derartige
Zwietrachtserregung zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck auf
bäumen mußte Die gegen Stöcker geübte Kritik beziehe ſich
auf deſſen geſammtes politiſches und bürgerliches Leben Der
Kläger erklärt ſich bereit vor Gericht den Nachweis zu
führen daß Stöcker nach Vorgängen die zum Theil
gerichtsnotoriſch ſeien und bis in die erſten Jahre
des vorigen Jahrzehnts zurückreichen ſowohl im politiſchen
als auch im bürgerlichen und kirchlichen Leben und Wirken
einen hochgradigen Mangel an Ehrlichkeit Lauterkeit und
Wahrheitsliebe an den Tag gelegt habe Es werden für dieſe
Behauptung folgende Beweisanträge geſtellt 1 Jn der ſ Zt
durch Landgerichtsdirektor Lüti als Vorſitzenden der zweiten
berliner Strafkammer gegebenen Urtheilsbegründung in dem
vom Hofprediger Stöcker gegen den Redacteur der Freien
Zeitung in BVerlin Bäcker veranlaßten Strafprozeß kam das
Gericht zu der Schlußfolgerung daß in dem Falle Horwitz
Schleiden der damalige Zeuge Stöcker in zwei Fällen ſich un
richtiger Behauptungen und der Ungeſchicklichkeit ſchuldig ge
macht habe 2 ſoll der Nachweis geführt werden daß Stöcker
eine in Umlauf geſetzte Antiſemitenpetition mit ſeiner Unter
ſchrift verſehen dieſe Thatſache aber mit einem glatten Nein
beantwortet hatte obwohl ſich über die ſpätere unfreiwillige
Zurücknahme der Unterſchrift eine Auseinanderſetzung zwiſchen
ihm und Pr Foerſter ergeben hatte 3 ſei es ſeit zehn Jahren
ein öffentliches Geheimniß daß Stöcker in dem Fall Ewald
Grüneberg zum mindeſten einen leichtfertigen Meineid geleiſtet
habe was event aktenmäßig belegt werden könne 4 habe
Stöcker in dem Prozeß Bäcker zugeben müſſen daß er den
Reichsboten durch die Boten der inneren Miſſion habe

kolportiren laſſen obwohl er vorher gegenüber einer Behauptung
von Profeſſor Beyſchlag dies öffentlich in Abrede geſtellt hatte
5 z Zt habe Stöcker ſeine Anweſenheit auf der Thüringiſchen
Kirchenkonferenz in Eiſenach kategoriſch abgeſtritten während
er nachher das Nein dahin einſchränken mußte daß er zwar
anweſend geweſen ſei aber an den Verhandlungen nicht theil
genommen habe Beklagter erbietet ſich durch die Zeugniſſe
vom Superintendent Brant und des Pfarrers Zink nach
zuweiſen daß Stöcker auch aktiv betheiligt geweſen ſei 6 nach
ſeinem eigenem Geſtändniß habe Stöcker als ihm
ſ Z 2000 M von einem wohlthätigen Geber zur Stiftung eines
Jnvalidenfonds ausgehändigt wurden den Betrag zur Deckung
der Schulden ſeines Parteiblattes verwendet allerdings habe
er dieſe Ausgabe mit einem perſönlichen Schuldſchein zu decken
geſucht 7 wird vom Beklagten das Zeugniß des Paſtors Witte
uber die Motive welche Stöcker zum Vorgehen gegen denſelben
veranlaßten verlangt 8 will der Beklagte nachweiſen daß
Brecher und Oberſt z D Krauſe Berlin dem Kläger Hof
prediger Stöcker öffentlich auf Grund aktenmäßiger Thatſachen
den Vorwurf der Wahrheitswidrigkeit gemacht hätten

Aus den Ereigniſſen der neueſten Zeit ſtützen ſich die Beweis
anträge des Beklagten auf folgende Punkte 1 habe Stöcker in
dem Scheiterhaufenbrief an den zu Zuchthaus verurtheilten
früheren Chefredacteur Wilhelm v Hammerſtein welcher
vom 14 Aug 1888 datirt war geſagt Man müſſe dem Reichs
lanzler Bismarck nicht offen entgegentreten Prinzipiell wichtige
ragen müſſe man ohne Bismarck zu nennen in der aller

chärfſien Weiſe benutzen um dem Kaiſer den Eindruck zu

machen daß er in dieſer An
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perſönlichen Jntereſſe verwendet auch die Abmachungen mit den
ſei und zwar müſſe das ſo geſchehen daß man hierbei Flinſch iefeA hierbei Flinſch ſchen Papierlieferungen ſeien nicht belaſtend und manden Kaiſer den Schluß auf Bismarck ſelbſt überlaſſe man ſolle zunächſt das Ergebniß des von Hammerſtein gegen die

e inn um das politiſche Centrum das Lartell Scheiter Frkf Kleine Preſſe angeſtrengten Vrozeſſes abwarten
t nnden uſw Trotzdem habe Stöcker vor und nach Weiter beantragt der Beklagte durch Vernehmung der Re

beneiſt ung dreſch Briefes den Fürſten Bismarck öffentlich dacteure v Gerlach und Oberwinder Beweiserhebungen über
läet de gefeiert beſonders auffällig in Dresden Hierfür die Stellung des Klägers zum Volk und des Chefredacteurs

g der Kläger das Zeugniß des Redacteurs Paul Liman Pr Kropatſcheck zur Angelegenheit des von Hammerſtein unter
Farſtiw Vigt Auch bei der Feier des 80 Geburtstages des ſchlagenen Stöckerfonds
perſönlich r in dem Zuge der Abgeordneten So weit geht die Klagebeantwortung des Beklagten der in

wer Friedrichsruh gefahren und habe ſeiner chriſtlich dem morgen ſtattfindenden Termin durch Reichstagsabgeordneten
iaife über das ſchöne Feſt öffentlich Bericht Juſtizrath Boltz Saarbrücken vertreten wird Jn Rückſicht

rin b rege will der Beklagte den Nachweis der politiſchen auf die weite fernung und die dadurch erwachſenden Koſten
2 ihr igkeit des Hofpredigers a D Stöcker erbringen wird die Vertheidigung die kommiſſariſche Vernehmung der von

t der Beklagte zu ſeinem Schutz den Konflikt Stöcker s ihr vorgeſchlagenen Zeugen beantragen ſo daß die Klage in
M Prof Brecher an welcher Stöcker einen bemerkenswerthen dieſem Termin noch nicht zur Erledigung kommen kann HofMangel an Wahrheitsliebe öffentlich zum Vorwurf n t habe prediger a D Stöcker wird durch den Jieſigen Rechtsanwalt
Soließlich führt der Beklagte noch an daß Stöcker über ſein Dr Muth vertreten Wie verlautet wird Stöcker im Termin
Verhältniß zu Hammerſtein erklärt habe Jch erkläre alſo der nicht perſönlich erſcheinen in der nächſten Woche ſoll hierſelbſt
ganzen liberalen Sippſchaft von Verleumdern ein für allemal jedoch eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden in welcher Stöcker
daß ich wie viele andere wie ſeine nächſten Verwandte und ſprechen wird t
Jrgunde Hammerſgn e heig Frühjahr 1895 i r
aus ehrenwerthen Mann hielt an deſſen Schild kein Flecken ſeiSeitdem habe ich je nach dem Maße der Erkenntniß ſeiner Schuld Saarbrücken 4 Nov
meine Beziehungen zu ihm als Freund und Seelſorger dazu Jn dem Prozeß Stöcker Schwuchow erachtete der
benutzt um ihn zur Aufrichtigkeit zu ermahnen und ihn Gerichtshof eine Beweis erhebung nothwendig über diezu bewegen daß er auf ſeine politiſche Stellung verzichte Behauptung des Beklagten Stöcker habe ſich vor der Oeffentlich
Daran daß er in der Kreuzzeitung wie in der konſervativen keit Unwahrheiten ſchuldig gemacht ſo daß der Beklagte be
Partei völlig unhaltbar ſei habe ich von Anfang an keinen rechtigt geweſen ſei ihm bürgerliche Ehrlichkeit und kirchliche
Zweifel gelaſſen Dagegen habe Stöcker in der Sitzung des Lauterkeit abzuſprechen ferner ſoll eine Beweiserhebung darüber

Elferausſchuſſes vom 18 Juni 1895 als v Levetzow den Aus angeſtellt werden ob Stöcker ſeine Stellung als Hofprediger
ſchluß Hammerſtein s aus der konſervativen Partei verlangte durch Täuſchung i habe und ſchließlich ob Stöcker den
erklärt Er halte einen ſolchen Beſchluß für verfrüht Hammer Rath ſeiner politiſchen Freunde gegen ſeine Gegner gerichtlich
ſte n habe den Penſionsfonds der Kreuzzeitung nicht zu ſeinem l vorzugehen aus dem Geiſte der Verſöhnung heraus oder aus
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Scohlesisehe Cement 10,j190 50b hein Centralbahn 133 569be 5 Germuanis JSehw 5 do Em v 1871 u 72 102 404
Schwartzkopti 13 z 248,0 ba do Nordostbahnj 6 128,90b Sohn 153,0060 4 Kuaschau Oderberg 99,505Siemens Gläs Industr 11 197,046 do Unionbahn 4 85,000 0 IUUallesche Str B 85 000 4 Prag Dax Gold 99,600
Stettiner Cham Didier 15 269 15b2 4 e Kette Elbs G Akt 77,256 5 0 GolaSudenburg Alaschin 10 166 00b Oel Korbisd Zuokertb 114,256 5 erag umas



urcht vor der Oeffentlichkeit unbefolgt gelaſſen habe
erichtshof beſchloß als Zeugen zu vernehmen den Aſſeſſor

Bresges die Redacteure Oberwinder v Gerlach den Oberſtenv Krauſe die Paſtoren Neßler Hülle Engel Witte Profeſſor
Brecher den Redacteur Trojan den Rechtsanwalt Medemr v Manteuffel Grafen Ziethen Schwerin und Grafen

ernſtorff

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Nov Strafkammer Zur Verhandlung an
beraumt war u a die bekannte Sache des früheren verantwort
lichen Redacteurs des hieſigen Volksblattes Auguſt Mannigel
groben Unfug betreffend begangen durch mehrere in den Num
mern 193 198 erwähnter Zeitung veröffentlichte Artikel und
Aufrufe die ſich auf den ſozialdemokratiſcherſeits über die Pro
dukte der Böllberger Mühle verhängten Boykott bezogen Gegen
das Urtheil des r r das den Angeklagten am8 September d J des groben nfugs ſchuldig erachtete und ihn
zu 6 Wochen Haft verurtheilte war vom Angeklagten Berufung
eingelegt Vor Eintritt in die eigentliche Verhandlung bean
tragte der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Slawyk die
vorliegende Sache mit dem ſpäteren ganz gleichen Falle der am
24 Oktober vor dem Schöffengericht verhandelt worden iſt zu
verbinden Der Angeklagte war damals wiederum wegen groben
Unfugs zu 6 Wochen Haft verurtheilt aus Anlaß von Veröffent
lichungen in den Nummern 210 222 des Volksblattes die eben
falls den Böllberger Mühlen Boykott betreffen Gegen dieſe

Verurtheilung hat der Angeklagte wie im erſten Falle
erufung eingelegt Der Vertheidiger meinte es liege eine

r Handlung vor weil ſämmtliche in Betracht kommende
rtikel miteinander in Zuſammenhang ſtänden und den nämlichen

Gegenſtand beträfen Das hieſige Schöffengericht habe ſchon
beim n e Falle entgegen der Anſicht des Amtsanwaltes
ſtatt ſechs ſelbſtändiger Handlungen nur eine fortgeſetzte und
einheitliche Handlung als vorliegend erachtet und dafür erwähnte
Strafe feſtgeſetzt Die ſpäter im Volksblatt erſchienenen
Artikel wofür eine zweite Verurtheilung erfolgt ſei bildeten
aber eine Fortſetzung des auf einem einheitlichen Entſchluſſe
beruhenden Vorgehens im Volksblatte, und ſonach würden
beide Sachen als eine fortgeſetzte Handlung einheitlich zu be
andeln ſein Der Staatsanwalt war der Anſicht daß die
kten der zur Berufung angemeldeten zweiten Sache erwartet

werden müßten um danach beſchließen zu können ob gemeinſame
Verhandlung ſtattzufinden habe Der Gerichtshof beſchloß Ver
Kann und Anberaumung eines Termins zur Verbindung beider

achen

Ein für Radfahrer bemerkenswerther Fall kam
zur Verhandlung in den Sachen des Dr med Ernſt Köhn hier
und des Dr med Fritz Eggert hier Beide waren vom hieſigen
Schöffengericht wegen Uebertretung der Polizeiverordnung des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 21 Februar 1896 zu
je 1 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt worden wo
egen ſie Berufung eingelegt halten Jene Verordnung beſnnt u daß die Radfahrer auf den Straßen der Ortſchaften
im Bereiche der Verordnung nicht die Fußwege befahren

dürfen ſondern die rechte Seite der Fahrſtraße oder Fahrbahn
einzuhalten haben Hiergegen ſollten die Angeklagten inſofern
gefehlt haben als ſie am 23 Juni d J abends gegen 6 Uhr
auf Fahrrädern den für Zuſganger beſtimmten Weg auf der
Merſeburger Chauſſee befahren hatten was auch die Angeklagten
einräumten Aber der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Suchs
land erhob den Einwand es ſei fraglich ob die von den An

Der wähnten Verordnung innerhalb der Ortſchaft Halle liege
nämlich ob dort die Stadt Halle anfange oder die Ge
markung Für vorliegenden Fall müſſe bewohnte und un
bewohnte Strecke in Betracht kommen Gefahren ſeien
die Angeklagten auf dem rechten Fußwege der Merſe
burger Chauſſee zwiſchen Vergmannstroſt und der
Rennbahn des Halleſchen Bichycle Klubs alſo auf einer
unbewohnten Strecke die nicht als zur Ortſchaft Halle ange
ſehen werden könne im Sinne jener Verordnung Demzufolge
werde Freiſprechung der zu erfolgen haben zumal
in vorliegendem Falle der Verkehr gar nicht behindert worden
ſei Den Verkehr der Fußgänger auf Fußwegen der Ortſchaften
nicht behindern zu laſſen dies ſolle der Zweck erwähnter Ver
ordnung ſein Auch müſſe darauf hingewieſen werden daß der
Fahrweg auf der Merſeburger Chauſſee mit ſeinem ſchlechten
Pflaſter für Radfahrer gefährlich ſei Aus dem zur Verleſun
gebrachten Gutachten eines Sachverſtändigen ergab ſich da
thatſächlich dort ſchlechtes Pflaſter auf dem Fahrwege iſt her
genent aus ſogenannten Kopfſteinen und durch das Befahren mit
aſtwagen uneben geworden Das bilde ein Hinderniß für

Radfahrer ſchon bei trockenem Wetter mehr noch bei naſſem
Boden nach Regenwetter wie es an fraglichem Abende der Fan
geweſen Dagegen behauptete der Polizeiſergeant Priebe daß
das Pflaſter in der Poſtſtraße nicht ſo gut ſei wie das auf
jener Strecke aus Reihen ſteſnen ſei letzteres allerdings
nicht hergeſtellt wie in der Poſtſtraße Zugeben mußte der
Zeuge daß die Angeklagten den Fußgängerverkehr nicht ge
hindert hatten Er meinte aber n
Kopfſteinpflaſter mit Fahrrädern ganz gut gefahren werden Demper des Vertheidigers ſchloß ſich der Staatsanwalt an mit
dem Bemerken es komme hier der griff Ortſchaft in Be
tracht Die betreffende Strecke der Merſeburger Chauſſee ſei
Landſtraße und diene dem ländlichen Verkehr nicht aber dem
Verkehr in bewohntem Orte Das Urtheil lautete auf Frei
ſprechung der Angeklagten mit der Begründung wenn frag
liche Verordnung einen Sinn haben ſolle ſo könne es ſich dabei
nur um die Theile der Ortſchaft handeln die bewohnt ſeien
Die von den Angeklagten zum Radfahren benutzte Strecke des
Fußweges liege außerhalb der bewohnten Ortſchaft demnach
rechtfertige ſich die r Dagegen habe der weitere
Antrag des Vertheidigers auch die den Angeklagten durch die
Vertheidigung erwachſenen Koſten der Staatskaſſe zur Laſt zu
legen abgelehnt werden müſſen weil bei bloßen Uebertretungs
fällen ein Vertheidiger nicht erforderlich ſei

K Erfurt 4 Nov Nahrungsmittel Verfälſchung
Der Fleiſchermeiſter Deller in Erfurt wurde vom Schöffengericht
zu 15 Mark Geldſtrafe verurtheilt weil in ſeinem Laden mit
Kartoffelmehl vermiſchtes gehacktes Fleiſch verkauft worden war

K Erfurt 4 Nov Keine Unterſchlagung Der
Jnhaber der Privatbriefbeförderung in Erfurt BernhardBauer ſollte ſich dadurch der Unterſchlagung ſchuldig e
haben daß er von Briefen welche mit Reichspoſtbriefmarken
verſehen waren und in den Stadtpoſtbriefkaſten ſich vorfanden
die Marken ablöſte Stadtbriefpoſtmarken aufklebte und dann
die Briefe den Adreſſaten zuſtellen ließ Gegen das frei
ſprechende ſchöffengerichtliche Urtheil legte die Amtsanwaltſchaft
Berufung ein Dieſe verwarf am Montag die Strafkammer
mit der Begründung daß der Angeklagte ſich nicht bewußt war
daß die Abſender die qu Briefe aus Verſehen den
Privatbriefkaſten einverleibten

Deſſau 4 Nov Unter falſchem Verdacht Das
Schwurgericht ſprach heute die Arbeiter Hermann Sperling

87 5g

oco
meeklenburgischer loco neuer 126 132
Hafer fest

165

es könne auf dem dortigen 95

Jan März

Artern Brückenpegel ſ 3 Nov 4 Nov 0,48Weissenfels Oberpegel 2,46 2,44 2do Unterpegel 0,38 0,39 2Trotha 4 Nov 5 Nov a 2Alsleben Oberpegel 3 Nov 2,40 4 Nov 2,40
do Unterpegel a 1,80 J 1,80Bernburg T 137 2 1,35 2Kalbe Oberpegel 4 1,66

do Unterpegel 0,86 v 0,80 6

in der Nacht zum 25 Juni zwei in Hoymer Flur gelegene
Strohdiemen vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben

Wanren und Produktenberiehte
Getretde

New Vork 4 Nov Telegr Rother WinterweolzenWeizen Nov 81 Dez 83 März 87 Mai 86
Mais Nov 31 Dez 32 Mai 35 Mehl 3,30 Getreide
fracht 5

Ohienago 4 Nov Dez 76 2Mais Nov 24l4e
Hamburg 4neuer 163 165

Telegr Weizen Nov 75
holsteinischer

hiesiger
loco ruhig 96 98

Nov

per

loco kest
loco kest
russischer

Nov Weizen
Roggen

Gerste fest
Stett in 4 Nov Weizen fest loco 162 165 por

per Nov Dez 165 Roggen fest oco 124 127
Nov 127,00 per Nov Dez 127,00 Fomm Hafer loeo 129 134

Wien 4 Nov Weizen per Herbst Gd Br perFrühjahr 8,37 Gd 8 39 Br Roggen per Herbst Gd rper Frühjahr 7,28 Gd 7,30 Br Hafer per Herbst Gd Br
per Frühjahr 6,88 Gd 6,40 Br

Lonaon 4 Nov Schluss Weizen 2 sh höber seitFreitag Mehl 1 sh höher Gerste ruhig Hafer fest Stadtmehl 27
bis 32 sh Von schwimmendem Getreide Weizen stramm Kalifornier
mit 35 sh 9 d bezahblt für Gerste sh

Petroleum
Stettin 4 Nov Loco 11,20
Hamburg 4 Nor Petroleum behauptet Standard white loco
Bremon 4 Nov Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest I ooo 6,90
Rus isches Petroleum, Loco 6,70 Br

Antwerpen 4 Nov Schluss Bericht Raffinirtes Tynpe weiss
loco 188 bez u Br per Nov 182 Br per Jan 19 Bez u Br per

191 Br Foest
r New Tork 4 Nov

7,00 do in Philadelphia 6,95 do rohes in Cuses 7,95 do Pipe
Certific per Nov nominell

Wasserstände bedeutet über unter Null

Sie un er en
Petroleum Standard white in New Vork

line

Moldau Iser Eger Blhe

e h e n Nov al WachsBudweis 3 0,48 4 ſlorgau 4 727 TPrag 0,94 6 Wittenberg 1,60 2 hJungbhunzlau 0,02 4 Roöosslau 9,88 3
Laun 2 0,03 2 n h nPardubitz 0,05 1 Nagdeburg 2 1,35 4 eBranäeis 6,00 3 Tangermündel 1,86 5AMelniek 0,311 3 Wittenberge 1,76 3Ieitmeritz 0,181 1 bömitz Peg 3 19
Aussig 4 0,03 5 auenburg 4 1,37 aDresden 1,181 4

Aussig Von den oberen Plätzen werden 10 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Prachten
Aussig 4 Nov Fracht nach Magdeburg 44 Pfg das Poppeol

S e x

geklagten zum Radfahren benutzte Stelle im Sinne der er l und Chriſtian Gebert beide aus Hoym von der Anklage frei hektoliter Hentige Fahrtiefe 35 Zoll österr Mass

Mehrere 1000 Centner

Berühmte Mischungen vMk 2,80 und 8,50 e eper Pfund

Probe Packete60 u 80 Ftz Seelen
ad e grobe S93 e J T esichtete feine cNächſte Wo che Ziehung e S S d 7537 un e9 13 e 7 8 Cacaoschalen Staub Srosse Gold und Silber lotterie e en e

7552 eV S SNur zu Eagdeburg Gebr Jtollwei k eZiehung am 9 November a e und folgende Tage e nenntS Gewinn Plan S 7 e1 Hauttgewinn i v 78 860 s1 Hauptgewinn i W v Mark1 Hauptgewinn i W v 4060 Mark S W arzib rot1 Hanptgetvinn i W v 1005h Mark t 3 s ſehr groß und kräftig2 Gewinne i W v à 500 Mk 10900 Mark 5 3 88 1 und 2 Sorte5 Gewinne i W v à 200 Mk 15900 Mark 2 empf Otto Hänet Harz 12 und10 Gewinne i W v à 100 Mk 10600 Mark e 7 5 Geiſtſtraße 46 890 Gewinne i W v à 50 Mk 4 500 Mark 2S 200 Gewinne i W v à 20 Mk 4 000 Mark J1000 Gewinne i W v à 10 Mk 10 000 Mark J s 2 eI K 2200 Gewinne i W v à 5 Mk 11 000 Mark 22Ar r W O S3511 Gewinne i W v 67 500 Mark h z 4 4 Vdas Loos e 7 278 W eII 10 Mr Zur Verlooſung gelangen 1 Goldſänle i W v d n hp 0086 de 7 000 nern Irikanten W t z Sorto und Liſte Jnwelen Silberkaſten hren und andere Ge Z r20 Pfg extra S brauchsgegenſtände aus Gold und Silber ſowie 2 s 4 W wenwarters Co
ſind zu beziehen durch i exſiklaſſige Fahrräder e Conmmandht Gesellseh zu Cöln
oSemper Magädeburg Kreiteweg44 x X rVerſand auf Wunſch auch gegen Nachnahme Deutſche Briefmarken und Coupons zu Mk Mk 50 Mk 3 Mk 850 ewerden in Zahlung genommen Loofe ſind ferner zu haben bei

Haasenstein Vogler Schmeerſtraße 20 Richard Sehroedel
Gr Ulrichſtr 48 C F G Kitzring Schmeerſtr Otto Hendel Sortiment
Markt G A Findeisen Leipziger Str 11 C Woreh Schmeerſtr 20 Hallesche
Zeitung Leipziger Str 87 Iindau Winterfeld Leipziger Str 87 C II
Spierling Poſtſtraße 1 Joh Troitzsch Glauchager Str 79 Robert Riehter
Eiskeſler F Pennemann Gr Ulrichſtr 60 Benno Dingler Geiſtſtraße 42
Fr Stier Goſenſchenke Giebichenſtein und überall wo Plakate aushängen ad

e D
e c x I z

e Spr flasche käuflich in

Trotha a M tn r eGiebichenstein bei Herrenwrorer e Sohn ad 7
Reelle Waare

Sehr fette Hafermaſt Gänſe verſend
à Pfd 48 50 5 fr Nachn Beſitzer
kischke Baltruſcheiten b/Skören Oſtpre nene e e

S v3 m J 1 3 r 2
S h S r u

c c

3 4 7 Te

e m d

beſte friſche
egenHuſten Heiſerkeit

Katarrh

e
S r

e

J 71n eh Qualitäten etv e e ent o amacht Kuhmilch leichter verdanlich und erhöht den Nährwerth zu billigen Pr eiſen a un es
weſentlich Von vielen Aerzten einpfohlen Ueberall käuflich DHawed

Cornab Malz Butragt

Auch als Kräftigungsmittel für
Reconvalescenten ſehr zu empfehlen

Fl 2,50 Fl 1,60
Jn Halle a

Adleräpothele Geiſiſtr 15

P I Krause
Gr Ulrichſtr 40

Leipziger Str 96
Alter Markt 18
Gr Steinſtr 43

gewordene Stoffe schmntzige ver
blasste Möhelstoffe Portièren Tep

Rheiniſche Praeſervenfabrik Raffanf Co Coblenz

piche erhalten mit Opal abgehbürstet
vieltach ihr früher Aussehen wieder

O Flecokenwasser in der Tonne 30 50

Opal Schwämmechen extra präp 15

90 4 entfernt alle möglichen Flecken

Kawßich bei C F Riitter Leipz Str und in Apotheken ung Drogerien
D

llüte Anzüge Veberzieher blank

A Vasmuilh Co Hamburg
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